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PROJEKTBESCHREIBUNG 

 

 
Fraport und 
Neumarktpassage 
2005/2006 
 
o Storecheck 
o Centercheck 
o Stärken und Schwächen 
o Handlungsempfehlungen 
 

Künstliche 
Agglomeration

Entstandene 
Eigendynamik

Der Einzelne 
Händler

Aufdecken von Fehlern
Aufzeigen von 

Optimierungspotentialen

Schwächen

Möglichkeiten Hindernisse

Stärken

 

Analyse der IST-Situation:  
 
o Swot – Analyse 
o Entwickelte Eigendynamik 

entspricht nicht mehr den 
Anforderungen des Centers 

o Unterschiedliche 
Umsatzentwicklungen 

o Sortimentsausweitungen 
o Bestehendes Shoplayout 

 
 

Auftaktveranstaltung: 
mit dem Trendworkshop „mehr 
Umsatz durch professionelle 
Warenpräsentation, Ladenbau 
und Visual Merchandising“: 
 
Ö Zur Sensibilisierung  
Ö Aufzeigen von allgemeinen 

Optimierungsfeldern 
Ö Zielsetzung des Centers und 

der Einzelhändler 
Ö mit ca. 50 Storechecks 
 

 
 
 

Sonstiges:

11. Kundenflächen 
Sauberkeit
Erkennbarkeit
Gesamteindruck

10. Mitarbeiter
Sauberkeit
Erkennbarkeit
Gesamteindruck

9. Preisgestaltung
Erkennbarkeit
Ordnung
Gesamteindruck

8. Sortiment
Bedarfsbündelung
Erkennbarkeit
Ordnung
Gesamteindruck

7. Rückwände
Sauberkeit
Attraktivität
Orientierung
Gesamteindruck

6. Landmarken
Sauberkeit
Attraktivität
Orientierung
Gesamteindruck

5. Beleuchtung
Funktion
Allgemeinbeleuchtung
Akzentbeleuchtung
Gesamteindruck

4. Interieurdesign
Sauberkeit
Gesamteindruck

3. Eingangsbereich
Sauberkeit
Gesamteindruck

2. Schaufenster
Sauberkeit
Durchsicht
Attraktivität
Gesamteindruck

1. Außenauftreten
Sauberkeit
Gesamteindruck

654321BemerkungKurzcheck
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Arbeiten wir bei der Sortimentsabfolge mit 
richtigen Verbundzonen (Ablauflogiken und 
Takte)

Sind unsere einzelnen Raumzonen 
erkennbar (Sortiment, Themen, Preis)?

Arbeiten wir dabei mit Sonderplatzierungen 
und passenden Warenträgern?

Ist unser Basissortiment immer wieder 
durch Impulssortimente aktiviert?

Sind diese Bündelungen mit Headings
markiert und für den Kunden verständlich?

Stellen diese Bündelungen eine 
Problemlösung für den Kunden dar?

Arbeiten wir mit Sortimentsbündelung?

Spiegelt sich das Sortimentsimage im 
Ladendesign wieder?

Können wir auf alternative Artikel 
verzichten, um so Platz zu gewinnen?

Stimmt das Sortiment mit den Wünschen 
unserer Kunden überein?

654321BemerkungSortimentsoptimierung
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Durchführung Stores: 
Jeweils 6 Einzelhändler werden 
pro Tag untersucht. Die 
Checkliste umfasst 11 
Hauptitems mit 10 – 30 
Einzelkriterien. Die Einzelhändler 
erhalten direkt vor Ort  
 
Ö ein mündliches Feedback 
Ö und erste 

Handlungsempfehlungen,  
Ö die schnell und 

kostengünstig umgesetzt 
werden können.  

 
 

 
 

Durchführung Center: 
 
Ausschlaggebende Items bei der 
Untersuchung des Centers sind u.a.  
 
Ö Verkehrswege 
Ö Serviceflächen 
Ö Athmosphärische 

Umfeldgestaltung 
Ö Navigation, Information und 

Inspiration 
Ö Shopanordnung auf Strecke  

 

 
 

In einer Abschlussveranstaltung erhalten die Probanden die Ergebnisse (Stärken und Schwächen) und 
Handlungsempfehlungen  detailliert in schriftlicher Form: 
Storeergebnisse im Bereich 
Lichttechnik (Auszug):  
Ö Deutliche Aufwertung des 

Lichteinsatzes im 
Eingangsbereich mittels 
zusätzlicher 
Akzentbeleuchtung und einer 
aufgewerteten Grund-
beleuchtung.  

Ö Aufarbeitung der gesamten 
Beleuchtungstechnik (Grund- 
und Akzentbeleuchtung sind 
falsch definiert).  

Ö Blendfreie und bessere 
Ausrichtung der Akzent-
beleuchtung.  

 
 

 
falsch besser

richtig
Ob Fluter oder 
reiner Wallwasher, 
die besondere 
Schwenkmechanik 
macht es möglich, 
jede Wand bereits 
vom Deckenansatz 
an gleichmäßig 
auszuleuchten.  

 
Handlungsempfehlungen:

Kundenlauf ohne Blocker, der 
dem Muster bei gegebener 
Kassenstellung entspricht. 

Zusätzliche Unterstützung durch 
Sortimentslogik von Klein nach 
Groß und Taktaufbauten: 
a,b,a,b,a,b,a,b (a=Mädchen, 
b=Jungs, …) mit dem 
Kassiervorgang zum Abschluss.

 
 

Storeergebnisse im Bereich 
Sortiment (Auszug):  
Zur Verbesserung der 
Kundensuchlogik:  
Ö Bessere Aufteilung der 

Sortimente. 
Ö Klare Größensortierung 

ausgehend vom Antritt von 
Klein nach Groß. 

Ö Jede Koje ein Größenlauf 
und ein Geschlecht.    

Ö Eine deutlichere Darstellung 
durch die Warenpräsentation 
im Verbund mit Spielwaren, 
sowie mit  einer Markierung 
durch Bild und/ oder Schrift.  

 


